
 

Verlängerung oder Ende einer Ära? 
 
Gas war lange Zeit selbstverständlicher Be-
standteil unserer Energieversorgung. Erst 
vor kurzem noch wurde Gas als „Brücken-
technologie“ aufgewertet und als Möglich-
keit verstanden, den Wandel hin zu erneuer-
baren Energien zu stützen. Und nun?  
Durch den Angriffskrieg durch Russland 
wurde die lange Zeit gern relativierte Abhän-
gigkeit Deutschlands von russischen Gas 
überdeutlich – Energie als Waffe. Schnell soll 
nun die Abhängigkeit durch alternative Gas-
arten wie „Flüssiggas“ (LNG) aus anderen 
Lieferländern verringert werden. Schon wer-
den erste Anlandeterminals für die Liefer-
schiffe geplant und gebaut. Werden damit 
neue Strukturen für viele Jahre geschaffen?  
 
In der Veranstaltung wollen wir uns mit be-
stehenden Gasnetzen in Europa und deren 
mögliche Umnutzung für Wasserstoff be-
schäftigen, Märkte näher anschauen und 
der Frage nachgehen, ob und zu welchem 
Preis Flüssiggas und Wasserstoff eine tragfä-
hige Versorgungsmöglichkeit für die Zukunft 
darstellen. 
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